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Der Erdmagnetismus . 877

scheint das Nordlicht seine Intensität verloren zu haben , die Strahlen

scheinen verwaschen , sie bilden schwache , unbestimmt begrenzte Licht¬

schimmer , welche endlich , kleinen Cumulus ähnlich , auf dem Himmel

gruppirt sind . Allmählich erscheint die Morgenröthe , die Erscheinung

wird immer schwächer und endlich ganz unsichtbar . "

وو

-

, Manchmal sieht man die Strahlen noch , wenn der Tag schon an¬

gebrochen , wenn es schon so hell ist , dass man lesen kann ; dann aber

verschwinden sie schnell , oder sie werden vielmehr um so unbestimmter ,

je mehr die Helligkeit zunimmt , sie nehmen eine weissliche Farbe an

und vermischen sich so mit den Cirrostratus , dass man sie nicht mehr

von diesen Wolken unterscheiden kann . "

Fig . 445 (a . S. 875 ) und Fig . 446 stellen zwei zu Bossekop beob¬

achtete Nordlichter dar . Tafel LX giebt die Zeichnungen von soge¬

nannten Draperien - Nordlichtern in der Art der Fig . 446 , welche 1882

und 1883 in Kingua Fjord beobachtet wurden .
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Das Nordlicht , welches Humboldt sehr bezeichnend ein magnetisches

Gewitter nennt , steht , wie bereits bemerkt wurde , in mannigfacher

Beziehung zum Erdmagnetismus . So haben wir bereits gesehen , dass

der Gipfel des Nordlichtbogens im magnetischen Meridian liegt , und

dass der Mittelpunkt der Nordlichtkrone derjenige Punkt des Himmels¬

gewölbes ist , nach welchem das Südende der Inclinationsnadel hinweist .

Dazu kommt aber noch , dass während eines Nordlichtes die Declinations¬

nadel in ungewöhnlich starke Schwankungen geräth . Dieser Umstand
wurde bereits im Jahre 1740 von Celsius und Hiorter entdeckt .

Durch Vergleichungen von Beobachtungen der Magnetnadel , welche

gleichzeitig an sehr entfernten Orten , wie zu Upsala und zu London ,

gemacht worden waren , fand sich , dass dieselben Bewegungen der Magnet¬

nadel sich an beiden Orten , und zwar um so stärker geäussert hatten , je

lebhafter und je weiter verbreitet am Himmel das Nordlicht gewesen war .

In Fig . 2 auf Tab . 24 ist der Verlauf der magnetischen Declination

gezeichnet , wie er in Alten und Upsala während eines Nordlichtes beob¬

achtet wurde .

Hansteen beschreibt den Einfluss der Nordlichter auf die Magnet¬

nadel in folgender Weise : „ Ist das Nordlicht lebhaft , so wird die Ab¬

weichungsnadel unruhig , sie weicht in Zeit von wenigen Minuten um 3 ,

4 , ja um 5 Grad von ihrer gewöhnlichen Stellung ab und hat zuweilen

eine sehr veränderliche Bewegung , zum Beweise , dass in dieser Zeit die
Kurz vor dem Er¬

Magnetkräfte der Erde in grosser Unruhe sind .

scheinen des Nordlichtes kann die Intensität des Erdmagnetismus bis zu

einer ungemeinen Höhe steigen ; sobald aber das Nordlicht beginnt ,

nimmt die Intensität des Erdmagnetismus in demselben Verhältniss ab ,

in welchem das Nordlicht lebhafter wird , indem er seine frühere Stärke

nur successiv , oft erst nach Verlauf von 24 Stunden wieder erhält .
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878 Viertes Buch . Zweites Capitel .

Die Nordlichter scheinen demnach eine Lichtentwickelung zu sein , welche

die Entladung des ungewöhnlich stark angehäuften Erdmagnetismus
begleitet . "

Ein für die magnetische Wirkung der Nordlichter charakteristischer
Umstand besteht darin , dass das Nordende der Declinationsnadel von

seiner normalen Lage vorzugsweise nach Westen abgelenkt wird .

Nur vorübergehend wechselt diese westliche Ablenkung mit einer viel

geringeren östlichen .

Eine ungewöhnliche Unruhe der Magnetnadel erstreckt sich aber

nicht allein auf diejenigen Gegenden , in welchen das Nordlicht selbst

sichtbar ist , sondern sie wird noch an Orten beobachtet , welche dem

Schauplatze des Nordlichtes mehr oder weniger fern sind , so dass man
aus bedeutenderen Störungen der Magnetnadel wohl stets auf ein , wenn
auch nur in entfernteren Gegenden sichtbares Nordlicht schliessen kann .

Arago hat diesem Umstand eine ganz besondere Aufmerksamkeit zu¬
gewendet . (F. Arago ' s sämmtliche Werke , 4. Bd . )

Am unzweifelhaftesten ergiebt sich die Beziehung des Nordlichtes

zum Erdmagnetismus , wenn man sucht , die wahre Lage der Nordlicht¬
strahlen zu ermitteln . Eine genauere Prüfung führt nämlich stets zu

dem Resultat , dass diese Strahlen mit der Richtung der

Neigungsnadel zusammenfallen , d . h . dass die wahre Richtung
der Strahlen dieselbe ist , wie diejenige , welche eine an ihre Stelle ge¬
brachte nach allen Seiten hin bewegliche Neigungsnadel annehmen
würde . Die verschiedenen Formen , unter welchen das Nordlicht er¬

scheint , erklären sich , nachdem einmal diese Thatsache festgestellt ist ,

als eine Wirkung der Perspective , welche sich ändert , je nachdem der
Beobachter verschiedene Stellungen gegen die Strahlengruppen einnimmt .

Höhe , Ausdehnung , geographische Verbreitung und
Periodicität der Nordlichter . Die älteren Naturforscher waren

der Ansicht , dass der Ursprung der Nordlichter noch über den Grenzen
der Atmosphäre zu suchen sei . Diese Ansicht war jedenfalls eine irrige .
Wenn das Nordlicht sich ausserhalb unserer Atmosphäre befände , so
könnte es an der täglichen Umdrehung der Erde keinen Antheil nehmen ,
es müsste also die scheinbare tägliche Bewegung des Fixsternhimmels
theilen , was entschieden nicht der Fall ist ; im Gegentheil verhält sich

das Nordlicht gegen das Himmelsgewölbe durchaus wie ein irdischer
Gegenstand ; es ist also keinem Zweifel unterworfen , dass sich das Nord¬

licht innerhalb unserer Atmosphäre bildet .
Aber welches ist seine Höhe über der Erdoberfläche ? Um diese

Frage zu beantworten , verglich man die scheinbare Höhe , in welcher der
Gipfelpunkt des Lichtbogens eines und desselben Nordlichtes von ver¬

schiedenen Beobachtern gesehen wurde , welche sich an mehr oder weniger
weit von einander entfernten , wo möglich auf demselben magnetischen
Meridian liegenden Orten befanden . Dergleichen Bestimmungen führten
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